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Protokoll der Gemeindeversammlung der Gemeinde Zwingen vom 
Dienstag, 14. Dezember 2022, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
 
 
Beginn:  20.00 Uhr 
 
Schluss:  21.35 Uhr 
 
Publikation:  Anschlagkasten 
  Verteilen der Einladung in alle Haushalte 
  Homepage 
  Aktenauflage 
 
Anwesend: 29 stimmberechtigte Personen 

   
  
Stimmrecht: Finanzverwalter Andreas Winterstein und Gemeindever-

walter Andreas Schärer sind nicht stimmberechtigt. 
  
 
Medienvertreter: -   
 
 
Stimmenzähler: Es werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

- Catherine Bochin 
- Brigitte Thomet 

 
Entschuldigt:  Peter Hueber (GR) 
  Michel Ellenberger (GR) 
  Julien Desalmand (GR) 
  Ermando Imondi 
  Mathias Jäggi 
  Toni Fricker 
  Ursi Müller 
   

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Thomas Schmid  
 
Protokoll: Gemeindeverwalter Andreas Schärer 
 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid begrüsst die Anwesenden zur heutigen Ge-
meindeversammlung und erläutert die Geschäftsordnung. Zum Abstimmungsproze-
dere wird auf § 67 GemG und für Wortmeldungen auf § 63 – 65 hingewiesen. Be-
züglich der Versammlungsleitung wird auf § 58 GemG aufmerksam gemacht. 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt feststellen, dass keine Einwände gegen 
die Aufnahme der Versammlung auf Tonträger geltend gemacht werden. 
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TRAKTANDEN 
 
Es wird keine Änderung der Traktandenliste verlangt. 
 
 
 
 
TRAKTANDUM 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung 22. September 2022 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung 22. September 2022 wird einstimmig  
genehmigt und verdankt. 
 
 
 
TRAKTANDUM 2 
Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplanes 2023-2027 
 
Gemeindepräsident Thomas Schmid lässt die Versammlung feststellen, dass das 
Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird. 
 

 
 
Wortmeldung: 
N. Schwarb: Wie wurden die juristischen Personen budgetiert? A. Winterstein: Wir 
sind beim Aufgaben- und Finanzplan 2023-2027, die entsprechende Position finden 
Sie im Budget 2023. 
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Die Gemeindeversammlung nimmt den Aufgaben- und Finanzplan 2023-2027 zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
TRAKTANDUM 3 
 

Genehmigung des Budgets 2023 
 
Festsetzung der Grundlagen zum Budget 2023 
 

1. Des Gemeindesteuersatzes von 59% der Staatssteuer, wie bisher. 
 

2. Der Ertragssteuer für juristische Personen von 46 % der Staatssteuer, neu. 
 

3. Der Kapitalsteuer für juristische Personen von 55 % der Staatssteuer, neu. 
 

4. Der Sondersatz für ehemalige Statusgesellschaften von 55 % der Staats-
steuer, neu. 

 
5. Der Wassergebühr für Frischwasser von CHF 2.00 pro m³ (exkl. 

MWST) wie bisher und der Grundgebühr von CHF 100.00 pro Haus-
halt und Gewerbeeinheit (exkl. MwSt), wie bisher. 

 
6. Der Abwassergebühr für Schmutzwasser von CHF 1.40 pro m³ (exkl. 

MwSt), wie bisher und der Grundgebühr von CHF 60.00 pro Haushalt und 
Gewerbeeinheit (exkl. MwSt), wie bisher. 

 
7. Der Abfallgrundgebühr je Haushalt und Gewerbe von CHF 50.00, wie bis-

her. 
 

8. Der Hundetaxe von CHF 130.00 für den ersten Hund und CHF 
180.00 für jeden weiteren Hund, wie bisher. 

 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, die Grundlagen (1-8) zum Budget 2023 zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag einstimmig. 
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TRAKTANDUM 4 
 

Genehmigung des Budgets der Erfolgsrechnung 2023 
 
Der Gemeindepräsident streicht die folgenden Kennzahlen hervor und erläutert den 
budgetierten Aufwandüberschuss: 
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Das GRPK-Mitglied Niklaus Thomet stellt den Revisionsbericht der GVS vor.  
 
Niklaus Thomet: Ich verzichte darauf, den GRPK-Bericht vollständig vorzule-
sen. Ich halte fest, dass für das Budget der Gemeinderat verantwortlich ist. 
Unsere Aufgabe ist es zu prüfen, dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten 
wurden. Anlässlich der Besprechung machten wir darauf aufmerksam, dass wir 
bereits letztes Jahr schriftlich verlangten, dass das Budget ausgeglichen zu 
gestalten sei. Das heisst, es soll kein Minus resultieren. Wir sind leicht weniger 
im Minus, aber immer noch im Minus. Dieses Jahr verzichteten wir darauf, dies 
im Bericht hinein zu schreiben. Im Aufgaben- und Finanzplan 2023-2027 sieht 
man, dass das auch in Zukunft der Fall sein wird. Wir, von der Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungskommission (GRPK), sind der Meinung, dass, wenn wei-
terhin mit negativen Zahlen geplant wird, mit grösster Wahrscheinlichkeit Steu-
ererhöhungen angedacht werden müssen. Mehr möchte ich dazu nicht sagen. 
Gibt es noch Fragen dazu? 
Niggi Schwarb: Ich möchte einfach beliebt machen, dass sich die Verwaltung 
wieder ein wenig mehr um die juristischen Personen kümmert. Damit es keine 
Abwanderung gibt. Wir haben morgen eine Sitzung miteinander. Meine Kolle-
gen sind dabei und wir werden dies besprechen. Denn die juristischen Perso-
nen umfassen ein wichtiges Steuersubstrat. 
Niklaus Thomet: Das sehe ich auch so, wobei wir von der GRPK können dies 
nicht beeinflussen. Wir können lediglich im Nachhinein kontrollieren, ob die 
gesetzlichen Vorschriften eingehalten wurden. Wir sind der Meinung, dass das 
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Steuersubstrat beibehalten werden muss. OK, gibt es sonst noch Fragen? 
Danke schön. 
Thomas Schmid: Besten Dank, Niklaus Thomet.  
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Budget der Erfolgsrech-
nung 2023, welches einen Aufwandüberschuss von CHF 322'126.00 ausweist und 
die Bruttoinvestitionen von CHF 1'855'000.00 zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget der Erfolgsrechnung 2023, wel-
ches einen Aufwandüberschuss von CHF 322'126.00 ausweist und die Bruttoinvesti-
tionen von CHF 1'855'000.00 mit 28:1 Stimmen. 
 
 
 
 
 
TRAKTANDUM 5 
Reglement der Natur- und Umweltkommission (NUK) 
 
 
Gemeinderat Pascal Strub stellt den Antrag anhand der folgenden Folien, im Zu-
sammenhang mit dem Reglement der Natur- und Umweltkommission (NUK) vor: 
 
Pascal Strub: Ich möchte nicht das ganze Reglement vorlesen, sondern gehe auf 
einige mir wichtige Punkte ein.  
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Wortmeldungen: 
 
Mike Hess: Von wem bekommt die Natur- und Umweltkommission (NUK) Aufträge? 
Pascal Strub: Von der Verwaltung, einer anderen Kommission oder von sich selber. 
Zudem gibt es Überwachungs-Aufgaben und Ähnliches. 
Mike Hess: Die NUK ist für mich nicht zwingend nur für das zuständig. (Genauer 
Wortlaut unverständlich).  
Pascal Strub: Du kannst einen Antrag stellen mit den Fragen, die Du hast und wir 
werden dies beurteilen. 
Mike Hess: OK. Pascal Strub: Jeder/jede Einwohner*in kann persönlich an die NUK 
gelangen. 
Thomas Schmid: Beispielsweise beim neuen Kraftwerk konnte sich die Gemeinde 
einbringen. Damals hatte uns eine Natur- und Umweltkommission (NUK) gefehlt und 
davon gibt es einige solcher Beispiele wie auch die „Birsputzete“ etc.. Damit könnte 
man das Ganze weiter professionalisieren. 
Mike Hess: Danke, Thomas. In Paragraf 2 steht, dass weitere Fachleute beigezogen 
werden können, die kosten ja etwas. Gemäss Paragraf 8 habt ihr ja ein Budget. Ist 
dies im Budget 2023 bereits berücksichtigt worden? 
Pascal Strub: Die NUK ist im Budget 2023 enthalten. A. Winterstein: Es sind CHF 
12'830.--, es sind Dinge drin, wie die Neophyten-Bekämpfung durch den Werkdienst. 
Mike Hess: Paragraf 5.1 die Schaffung und Erhaltung von Lebensräumen für die 
einheimische Flora und Fauna kostet ja auch Geld.  
Pascal Strub: Auch hier spricht der Gemeinderat das entsprechende Budget. 
Mike Hess: Das Reglement ist von Regierungsrat Anton Lauber zu genehmigen. Hat 
er dieses schon einmal gesehen? 
Pascal Strub: Der normale Weg ist, die Gemeindeversammlung beschliesst das 
Reglement und der Regierungsrat genehmigt dieses danach. 
Mike Hess: Gibt es einen Vorprüfungsbericht? Pascal Strub: Wir haben das Regle-
ment vor 5 Wochen zur Vorprüfung eingereicht und telefonisch nachgefasst. Die 
Vorprüfung wurde veranlasst, reichte in diesem Fall halt leider nicht. 
Mike Hess: Gut. 
Thomas Schmid: Gut. Gibt es noch Fragen? 
 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das vorliegende Reglement 
der Natur- und Umweltkommission (NUK) zu beschliessen. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst das vorliegende Reglement der Natur- und 
Umweltkommission (NUK) einstimmig.  
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TRAKTANDUM 6 
Informationen und Verschiedenes 
 
Thomas Schmid: Zum Brandfall Schlossgasse 4, da haben wir auch überlegt, ob 
dieser noch budgetrelevant ist, was da passiert ist? Im besten Fall ist dieser nicht 
budgetrelevant. Gewisse Dinge sind wohl nicht versichert. Im Grossen und Ganzen 
sind wir jedoch gut versichert. Zudem hatten wir bereits einen Vorvertrag mit einer 
Arztpraxis. Aufgrund dieses 10jährigen Vertrages haben wir auch den Mietzins hier-
für abgesichert. Diese Wohnung ist versichert, die anderen nicht. 
Was wir wissen, ist, dass der Schaden gross ist. Mit einem neuen Dachstuhlaufbau 
können neue Möglichkeiten geschaffen werden, denn der historische Dachstuhl fiel 
dem Brand zum Opfer. Ziel ist es, dass wir bis Ende Januar 2023 die ganzen Kosten 
zusammen haben. Danach werden wir mit der Gebäudeversicherung (BGV) eine 
Einigung finden. Die bisherige Zusammenarbeit mit der BGV verläuft angenehm und 
sehr gut. Sie unterstützen uns da auch. Was wir auch noch in Aussicht haben- da 
die Betonböden weitgehend erhalten sind - ist, dass wir in zwei Etappen die Fertig-
stellung realisieren. Oben werden die Böden betoniert. Und unten kann die Verwal-
tung weiter ausgebaut werden. Denn die heutige Situation mit zwei Standorten ist für 
die Verwaltung nicht optimal. Zudem ist der Araweg bei der Bevölkerung nicht son-
derlich beliebt. 
Dann eine erfreuliche Geschichte, mit der sich bereits mein Vorgänger schon lange 
beschäftigte, ist das Bahnhofsareal. Ein Arealentwickler hat sich nun der Sache an-
genommen. Die Probleme dabei sind riesig. Zweimal sah es danach aus, dass diese 
unlösbar sind. Der Kanton hat die Auflage, einen behindertengerechten Busbahnhof 
zu erstellen. Der Kanton hat dieses Grossprojekt nun in Angriff genommen. Die Pla-
nung ist nun weitgehend abgeschlossen. 
Drei SBB-Geschichten: Die erste ist dieser Doppelspurausbau. Dabei möchten sie 
Zwingen als Baustelleninstallationsplatz nutzen. Dann haben wir SBB Immobilien, 
ihnen gehört das Bahnhofsgebäude, das Stellwerk und der Holzschopf. Ein potentiel-
ler Investor hat dabei das Interesse, diese Gebäude in Planung miteinbeziehen zu 
können. Zwischenzeitlich gab SBB Immobilien grünes Licht für die Planung mit ihren 
Gebäuden.  
Ein weiteres Problem stellt der Güterbahnhof mit seinem historischen Prellbock dar, 
der bis anhin einen Sicherheitsabstand von 30 Metern verlangte. Unsere Situation ist 
natürlich nicht mit einem Güterbahnhof Muttenz vergleichbar. Aufgrund der geringen 
Nutzung können die Prellböcke nun dort bleiben und stellen auch kein Risiko für 
Personen mehr dar. 2022 haben wir somit all diese Probleme gelöst. Im Januar 2023 
haben wir nun wieder eine Sitzung mit dem Arealentwickler «Mettler2Invest», der 
das Areal aufgrund des offensichtlichen Potentials entwickeln will. In Dornach gibt es 
so ein Vorzeigebeispiel mit in den Busbahnhof integrierten Shops. Da könnte wirklich 
ein super schönes Projekt beim Bahnhof Zwingen entstehen. Da haben wir einmal 
etwas schön Positives! 
Nun komme ich zu einigen Verabschiedungen. An dieser Stelle wollten wir eigentlich 
Georg Furler verabschieden. Er ist mehr als ein viertel Jahrhundert WVB-Präsident 
gewesen! Vor dreissig Jahren ist er Präsident des Wasserverbundes Birstal (WVB) 
geworden. Dementsprechend schwer ist es uns gefallen, einen neuen WVB-
Präsidenten aus Zwingen zu finden. Ansonsten wäre das WVB-Präsidium an Laufen 
gegangen, das bis anhin jeweils gemäss Statuten den Vizepräsidenten stellte. Mit 
Peter Hueber haben wir nun jemanden gefunden, der sich dieser spannenden Auf-
gabe aufgrund seiner Lebenssituation stellen kann. 
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Peter Hueber ist auch langjähriger WVB-Delegierter. Sowohl beim WVB wie auch bei 
der ARA suchen wir noch für 2-3 Sitzungen pro Jahr Stellvertreter resp. Ersatzdele-
gierte. Man muss sich zuerst mit der Materie vertraut machen, danach ist es aber ein 
überschaubarer Aufwand. Die Wasserversorgung und die Abwasserreinigung sind 
spannende Themen, für die man eigentlich interessierte Personen finden sollte. Wir 
bitten daher alle Anwesenden, in ihrem Umfeld entsprechend Werbung zu betreiben. 
Bei Georg gehe ich dann einmal persönlich vorbei, das Präsent zu überreichen! 
Dann habe ich noch zwei Verabschiedungen, die ich vornehmen muss. Kevin Mühl-
heim, Ressort Bildung, und Julien Desalmand, Ressort Liegenschaften, da sie beide 
nach Nunningen ziehen. Wir wünschen ihnen viel Glück und Erfolg an ihrem neuen 
Wohnort im Kanton Solothurn. Wir danken ihnen für ihren Einsatz. Julien ist auf-
grund einer ansteckenden Krankheit heute nicht anwesend. Sobald er gesund ist, 
bringe ich ihm das Präsent ebenfalls vorbei. Applaus für beide, bitte. (Applaus!) 
Daniel Müller: Wir werden fürs Laufental AEDs (Defibrillatoren) beschaffen. Zusam-
men mit der Promotion Laufental führen wir «Erste-Hilfe-Kurse» durch. Als Ret-
tungssanitäter kann ich sagen, dass die Erstintervention oftmals entscheidend ist. 
Dazu gehört die Anwendung der richtigen Griffe, wenn 10 bis 20 Minuten nichts ge-
macht wird, kann dies verheerend sein. Ich lege Euch daher ans Herz, einen solchen 
«Erste-Hilfe-Kurs» zu besuchen für Euch selber und eure Familien. Weitere Informa-
tionen findet ihr unter https://www.laufental.swiss/erste-hilfe-im-laufental/  
Thomas Schmid: Vielen Dank, Daniel. Bei uns liegt gemäss Promotion Laufental die 
Reanimierungsquote bei ca. 15%, im Kanton Tessin zum Vergleich bei 80%. Auch 
allen, die wie ich zur Generation «GABI» gehören, ist so ein «Ersthelfer-Kurs» zu 
empfehlen. 
Kevin Mühlheim: Bedankt sich auch als ehemaliges GRPK-Mitglied für das Präsent, 
das super Kollegium im Gemeinderat, den sehr guten Schulrat und die tolle Schullei-
terin und allen für das geschenkte Vertrauen! 
 
Die nächste Gemeindeversammlung findet am Donnerstag, den 23 März 2023 statt. 
Dann noch die obligate Abschlussfrage: Gibt es Einwände gegen die heutige Ver-
sammlungsführung? 
Wenn nicht, möchte ich mich recht herzlich bedanken und lade Euch alle zum obli-
gaten Budget-Gemeindeversammlungs-Aperol ein! 
 
Zwingen, 24. Januar 2023 
 
Für das Protokoll: 
 
Der Vorsitzende:    Der Protokollführer: 
 
 
sign.      sign. 
Thomas Schmid    Andreas Schärer 
Gemeindepräsident    Gemeindeverwalter 

https://www.laufental.swiss/erste-hilfe-im-laufental/
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